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Polizeichor begeistert 600 Zuhörer
Quan unterstützt wurde, gab es begeis-
terten Beifall, ebenso für den Auftritt
des Nachwuchs-Trios Pathétique. Am
Ende des Konzerts konnten die Besu-
cher für die Telefonseelsorge Nordhes-
sen spenden. pdi FOTO: PETER DILLING

spruchsvoll intonierten deutsch- und
englischsprachigen Weihnachtsweisen.
Nicht nur für das Lied „Jerusalem“, bei
dem der Chor von der Sängerin Elisa-
beth Rogers  vom Ensemble des Staats-
theaters und am Klavier von Shanji

Der Menschheit Frieden wünschte der
Polizeichor Kassel mit seinem traditio-
nellen Weihnachtskonzert in der Ro-
senkranzkirche am Bebelplatz. 600 Zu-
hörer erlebten in der voll besetzten Kir-
che ein bewegendes Konzert mit an-

Erzählcafé zu Demenz

Petra Engelhardt von der Be-
ratungsstelle Älterwerden
spricht am Donnerstag, 19.
Dezember, über verschiede-
ne Betreuungsangebote für
Menschen mit Demenz. Der
Vortrag beginnt um 16 Uhr
im Gemeindehaus der Kirche
St. Nikolaus von Flüe, Kro-
nenackerstr. 4. ria

TERMINE

Auf der Marbachshöhe findet
ein Yogakurs (Hatha-Yoga in
der Tradition von B.K.S. Iyen-
gar) statt. Die Termine sind
am Montag und Dienstag, 30.
und 31. Dezember, sowie am
Donnerstag und Freitag, 2,
und 3. Januar, jeweils von
10.30 bis 12 Uhr. Kosten: 60
Euro. Anmeldung bis 20. De-
zember bei Kursleiterin Dr.
Claudia Schaubitzer-Nowak,
Tel. 05 61/88 59 23 oder in-
fo@yoga-schaubitzer.de ria

Mit Yoga ins neue Jahr

Das Team der Beratungsstelle
für Gesundung und Heilung
informiert über ganzheitli-
che Angebote des Heilhauses
und bietet individuelle Ge-
sundheitspläne an. Die Mög-
lichkeit zur Terminvereinba-
rung besteht am Donnerstag,
19. Dezember, von 9.30 bis 11
Uhr unter Tel. 05 61/
98 32 67 77, E-Mail an bera-
tungsstelle@heilhaus.org ria

Gesundheitsberatung

Sicherheit durch Spielstraße
Zierenberger Straße und Drei Brücken waren Thema im Ortsbeirat

VON SABINE OSCHMANN

Rothenditmold – Die Zieren-
berger Straße soll wegen der
dort ansässigen Kita Spiel-
straße werden – so möchte es
der Ortsbeirat Rothendit-
mold und hatte darum das
Thema auf die Tagesordnung
seiner jüngsten Sitzung ge-
nommen. Eltern und Gremi-
um sorgen sich, weil regel-
mäßig alles zugeparkt sei
und Tempo 30 ignoriert wer-
de, was immer wieder zu ge-
fährlichen Situationen, gera-
de für Mütter mit Kinderwa-
gen und weiteren Kindern an
der Hand, führe, wie der El-
ternvertreter berichtete.

Der Ortsbeirat bittet daher
mit seinem Beschluss die
Stadt, die Zierenberger Stra-
ße offiziell durch ein entspre-
chendes Verkehrsschild als

Spielstraße auszuweisen.

Drei Brücken
Beim Projekt „Eisenbahn-
überführungen Wolfhager
Straße“ sieht die Planung vor,
die beiden inneren Brücken
mit einer lichten Weite von

23 Metern und mindestens
5,25 Metern Höhe herzustel-
len, dafür den Angersbach im
Bereich der „Drei Brücken“
zu verrohren. Für beide
Fahrtrichtungen sind großzü-
gige Fuß- und Radwege, Bus-
und Autospur geplant. Die

das Bauvorhaben, den die
Bahn zu erbringen hat, for-
dert der Ortsbeirat die Rena-
turierung des Angersbachs.

Kasseler Kurve
Anschließend berichtete
Roth vom Runden Tisch zur
Kasseler Kurve, die den Stadt-
teil Rothenditmold entlasten
würde und mit der sich 40 Mi-
nuten Rangierzeit einsparen
ließen. Die Alternativstrecke
Altenbeken – Northeim –
Nordhausen solle geprüft
werden, sei die einhellige
Meinung gewesen, ob dies ge-
schehe, sei aber fraglich. Die
Bahn fühle sich an den Bun-
desverkehrswegeplan gebun-
den. Außerdem ging es um
die Bürgerbeteiligung, die
durch entsprechende Gestal-
tung der Rechtslage abge-
schafft werden könne.

Stützwände sollen mittels
spezieller Oberfläche graffiti-
frei bleiben, die Böschungen
bepflanzt werden und die
Brückenträger eine Farbe be-
kommen. Dazu fasste der
Ortsbeirat folgenden Be-
schluss: Die Brückenträger
sollen in Grün gestaltet, die
Radspur für mehr Sicherheit
baulich noch durch eine klei-
ne Barriere und auch farblich
als sogenannte „Protected Bi-
ke Line“ markiert werden.

Ein Anliegen ist dem Beirat
auch die Graffiti-Kunst. Gera-
de sie soll sich hier entfalten
können auf speziell dafür
ausgewiesenen Flächen, so
der Wunsch des Gremiums.
Die Sprayer bäten für ihre Ar-
beit ausdrücklich um Ver-
zicht auf Werbetafeln, be-
richtete dazu Ortsvorsteher
Hans Roth. Als Ausgleich für

Soll Spielstraße werden: Die Zierenberger Straße im
Stadtteil Rothenditmold. FOTO: ALICIA KRETH

Müllabfuhr
verschiebt sich

zu Weihnachten
Kassel – Die Abfuhr von Rest-
und Bioabfall, Gelben Säcken
sowie Altpapier verschiebt
sich aufgrund des Weih-
nachtsfestes.

Die Stadtreiniger bitten ih-
re Kunden und insbesondere
die Firmen, am jeweils verän-
derten Abfuhrtag den Zugang
zum Abfallbehälter zu er-
möglichen. Die Termine sind
im Abfallkalender bereits be-
rücksichtigt.

Die Abfuhr von Montag, 23.
Dezember, verschiebt sich
auf Samstag, 21. Dezember. -
Dienstag, 24. Dezember, ver-
schiebt sich auf Montag, 23.
Dezember. - Mittwoch, 25.
Dezember, verschiebt sich
auf Dienstag, 24. Dezember. -
Donnerstag, 26. Dezember,
verschiebt sich auf Freitag,
27. Dezember. - Freitag, 27.
Dezember, verschiebt sich
auf Samstag, 28. Dezember.

ria
Informationen unter stadtreini-
ger.de

Kulturelle Vielfalt

Interkulturelle Kompetenz
zählt in einer vielfältigen Ge-
sellschaft zu einer beruflich
relevanten Kernkompetenz.
Anna Rein und Elfriede
Schäth von der VHS laden für
Dienstag, 21. Januar, von 9
bis 16 Uhr zu einem Perspek-
tivwechsel ein. In Übungen
haben Teilnehmende die
Möglichkeit Erfahrungen ein-
zubringen. Kosten: 40 Euro.
Anmeldung bis 7. Januar: Tel.
05 61/10 03-16 81. ria

VOLKSHOCHSCHULE

Fertighäuser

FingerHaus GmbH Hausbau, Neubau: www.fingerhaus.de
Musterhäuser Frankenberg Effizienzhäuser inkl. Energie- Tel. 06451 504901
Musterhaus Kassel beratung, komplette Planungs- Tel. 0561 3165244
Musterhaus Marburg und Bauberatung inkl. Tel. 06421 972580
Beratungsbüro KorbachArchitektenleistung Tel. 05631 913028

Plusenergiehäuser und Aktivhäuser

Dipl.-Ing. Francesco Barba Energieberatung, Baubegleitung Guntershäuser Str. 1
Nachweisberecht. f. Statik Energiekonzepte für Effizienz- u. 34277 Fuldabrück
Wärme- u. Brandschutz Plusenergiehäuser Tel. 0 56 65 / 40 62 31
Fachplaner f. Energieeff. Unterstützung bei Fördermittel- www.activ-haus.de
Fachplaner f. Brandschutz anträgen BAfA und KfW ingenieurebarba@aol.com

Schlüsselfertiges Bauen

FingerHaus GmbH Hausbau, Neubau www.fingerhaus.de
Musterhäuser Frankenberg Effizienzhäuser inkl. Energie- Tel. 06451 504901
Musterhaus Kassel beratung, Architektenleistung, Tel. 0561 3165244
Musterhaus Marburg Komplette Planungs- und Tel. 06421 972580
Beratungsbüro KorbachBauberatung Tel. 05631 913028

Koch Bau-Qualität Individuelle Planung 37249 Neu Eichenberg
inkl. aller Architekten- und Tel. 05509 / 9429810

Schlüsselfertiger Ingenieurleistungen Fax 05509 / 9429811
Neubau und Sanierung Effizienzhäuser 55 u. besser charles@bau-qualitaet.com

Wohngesund + Massiv www.bau-qualitaet.com

Partner für Planung und Bau in Ihrer Region finden 
Sie jeden dritten Mittwoch im Monat in der HNA.

Anzeigenschluss  
jeweils Mittwoch vor 
Erscheinungstermin.

Ihr Ansprechpartner: Sascha Bierschenk
Telefon: 05 61 / 2 03 -15 88
E-Mail: sascha.bierschenk@hna.de

Partner für Planung und Bau in Ihrer Region
Hier finden Sie Ansprechpartner für Ihr Bauvorhaben sortiert nach Branche bzw. Schwerpunkten. Erscheint jeden dritten Mittwoch im Monat.

Service-
thema

Ein Partner, auf den man bauen kann
Was Bauherren bei der Baupartner-Suche beachten sollten

persönliches Gespräch da-
bei, letzte Zweifel auszuräu-
men. Hier zeigt sich schnell,
ob man es mit einem kom-
petenten Anbieter zu tun
hat.

Ist der passende Hausbau-
partner gefunden und das
Angebot erstellt, geht es an
die Vertragsgestaltung.
Hier sollte man genau hin-
schauen, denn rund die
Hälfte aller Bauverträge
sind Studien zufolge in
wichtigen Punkten – etwa
bei Leistungsumfang, Fer-
tigstellungstermin oder
Zahlungsmodalitäten –
nicht eindeutig formuliert.
Die häufigsten Fallstricke im
Bauvertrag liegen in dem,
was nicht drinsteht. Deshalb
sollte man den Vertragsent-
wurf vor der Unterzeich-
nung unbedingt von einem
Anwalt oder Bauherrenbe-
rater überprüfen lassen. djd

form sind weitere Indizien
für die Qualität und Seriosi-
tät eines Hausbaupartners.
Auch Verbraucherschutzor-
ganisationen wie der Ver-
band Privater Bauherren,
der Bauherrenschutzbund
sowie Verbraucherzentra-
len unterstützen private
Bauherren mit nützlichen
Hintergrundinformatio-
nen. Letztendlich hilft ein

Zusätzlich empfiehlt sich
der Besuch von Musterhäu-
sern sowie fertiggestellten
Referenzhäusern, die be-
reits bewohnt werden. Zahl-
reiche Hausbauunterneh-
men laden regelmäßig zu
Besichtigungen ein. Die Mit-
gliedschaft in Verbänden,
Auszeichnungen und Preise
sowie eine Zertifizierung
der Bonität durch Creditre-

L aut einer aktuellen Stu-
die eines privaten Bau-
finanzierungsvermitt-

lers träumen 63 Prozent al-
ler Deutschen vom eigenen
Haus. 95 Prozent wollen sich
damit vor steigenden Mie-
ten schützen, 91 Prozent im
Alter abgesichert sein. Für
83 Prozent zählt der Bau ei-
nes Hauses zu den wichtigs-
ten Entscheidungen ihres
Lebens. Deshalb ist es ange-
raten, einen kompetenten
Hausbaupartner an der Sei-
te zu haben.

Im Internet können sich
Bauherren in spe umfassend
informieren. Neben Listen
erfahrener, kompetenter
und zuverlässiger Hausbau-
partner stehen zahlreiche
Broschüren, Checklisten und
Studien zum Download be-
reit, welche die Planung
und Realisierung eines Ein-
familienhauses erleichtern.

Ein eigenes Haus ist der beste Schutz vor Mieterhö-
hungen. FOTO: DJD/DGFM/YTONG BAUSATZHAUS GMBH/MASSIV MEIN HAUS

0010202678


